
Wo geht die Reise hin? Quo vadis? Heißt es schon in der Bibel.  
 
Warum ich mit dieser Frage beginne, nun mir wird ganz Wilders, ein weiterer herber Rückschlag für 
Europa aber auch für unsere SPD, für zukünftige Verhandlungen bei allen europäischen Themen. 
 
Der wild gewordene Wilders, geht voran, sicher wird eine Regierungsbildung schwierig und es ist 
schön zu sehen, dass gleich mehrere Menschen den Weg auf die Straße gefunden haben, um gegen 
dieses Ergebnis ihren Umut kundzutun. 
 
Aber mal ganz ehrlich „Quo Vadis Europa“, sind wir nur noch Menschen, die eine harte Hand spüren 
wollen? Sehnen wir uns nach Führer und deren Folgen? Wollen wir Freiheiten unbedingt abschaffen? 
Sind wir nur noch Hirnlose Geschöpfe, denen gesagt werden soll, was sie zu tun haben? 
 
Die Entwicklung der Menschheit vom Wesen auf den Bäumen bis zum Aufrechtgehenden, 
selbstbewussten Individuum scheint seine Grenzen erreicht zu haben. Alle wollen einen Silberrücken 
der das sagen hat, ja meine Gedanken sind düster. 
 
Ich ärgere mich Oft, dass es überall zwickt und ich mittlerweile 52 bin, aber andererseits diese 
Entwicklung zu sehen. Wie sich alle die Köpfe einhauen, weil sie fehlgeleiteten Silberrücken 
hinterherlaufen, ob Putin, Ayatollahs, Hamas, Xi Jinping und Kim Jong Un´s die sicher nicht, dass 
Wohl ihrer Bevölkerung vorantreibt.  
 
Leider muss ich dann für mich sagen, recht so, ich muss es keine 50-60 Jahre mehr ertragen. 
 
Ich kann nur hoffen, dass meine Kinder und Enkelkinder nicht unter diese Despoten zu sehr Leiden 
müssen, dass auch sie, eine passable Zukunft haben werden.  
 
Dafür möchte ich in der nahenden Weihnachtszeit, beten. Obwohl ich die Kirche eher meide, weil 
auch dort nicht alles so ist, wie es sein sollte. 
 
Wenn aber ein soooo tolerantes Land wie die Niederlande, Rechts abrutscht, dann meine lieben 
Leser*innen, sollten wir wirklich alle, anfangen uns Gedanken zu machen, aber auch endlich den 
Hintern von der Couch heben und gegen diese Rechte Braune Suppe vorgehen. 
 
In diesem Sinne euer Markus Reinders. 
 
Teilt Geborgenheit in der Adventszeit. 


